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Rettet Augenlicht ! 
Blindheitsverhütung in der Volta-Region 

Erschreckende Ergebnisse 
erbrachte eine Feldstudie der Augen-
ärzte Dr. James Guzek und Dr. Seth 
Fiadoyor in der Volta-Region, einer der 
vernachlässigten Regionen Ghanas. 
19.800 Personen benötigen Katarakt-
Operationen auf einem oder beiden Au-
gen. 26.000 Personen brauchen eine 
Glaukoma- (Grüner Star) Operation, um 
sie vor Blindheit zu bewahren. 81 Pro-
zent der Erblindungen hätten durch 
rechtzeitige Behandlung verhütet wer-
den können oder können noch behan-
delt werden. 

Eine Herausforderung  
zum Handeln erkannte die Africa Action 
in diesem Ergebnis. Gerade die Volta-
Region, früher zumeist zur deutschen 
Kolonie Togo gehörig, war seit Beginn 
ihrer Tätigkeit im Jahre 1983 bevorzug-
tes Einsatzfeld mit zahlreichen größeren 
und kleineren Projekten, die mit vielen 
unterschiedlichen Projektpartnern 
durchgeführt wurden. Dazu gehörten 
auch die Gesundheitszentren und Hos-
pitäler der Region. 

Liebe Freunde und Mitglieder, 

Am 28. September werde ich nach 
zwanzigjährigem ehrenamtlichem Ein-
satz für die Africa Action (früher Ghana 
Aktion) als Vorsitzender verabschiedet. 

Ein gutes Team eingespielter und neuer 
Vorstandsmitglieder wird die Arbeit wei-
terführen. Und ich bin gewiß, daß Sie 
wie bisher diesen Einsatz für Gesund-
heit und Ausbildung in Afrika unterstüt-
zen werden. 
Solange mir der Herrgott Kraft und Ge-
sundheit schenkt, werde ich besonders 
unseren Aktions- und Partnergruppen 
weiterhin beratend zur Seite stehen und 
bleibe so vielen von Ihnen verbunden. 
Meine Bitte zum Abschied:      
Helfen Sie durch eine Jubiläumsspende 
mit, das Blindheitverhütungsprogramm 
im Margret-Marquart-Hospital in Kpando 
(Ghana) in diesem Jahr zum Erfolg zu 
führen und Tausenden von Augenkran-
ken durch Operationen das Augenlicht 
zu erhalten. Vielen Dank! 
Ich würde mich freuen, viele von Ihnen 
bei der Mitgliederversammlung und den 
Jubiläumsfeiern wieder zu sehen. 
Ihr          

Walter J. Zielniok 

Walter J. Zielniok 

Augenzentrum in Kpando 
Der Initiative des amerikanischen Au-
genarztes Dr. James Guzek ist es zu 
verdanken, daß in Kpando eine Augen-
klinik mit Optikwerkstatt eingerichtet 
wurde. Das dortige, von der deutschen 
Ärztin Dr. Margret Marquart, einst er-
richtete Hospital  bot wegen seiner zen-
tralen Lage gute Voraussetzungen für 
eine flächenweite Operationskampagne.  

Vielfältige Hilfen 
P. Joseph Cramers SMA aus Keta und 
die Africa Action halfen mit Know-how 
und Material. Seit 2002 wurden 31.900 
€ und Material im Werte von 12.800 € 
für Einrichtung und Behandlungen auf-
gewendet, darunter ein Operationsmi-
kroskop und ein geländegängiges Fahr-
zeug. Vier deutsche Augenärzte leiste-
ten Kurzzeiteinsätze; weitere planen ei-
nen Einsatz. Denn noch ist das Ziel 
nicht erreicht: die Behandlung aller war-
tenden Patienten. Wir können es nur 
mit Ihrer Spendenhilfe erreichen. 
Kennwort:  Augenoperationen 

Großer Andrang auf einer Außenstation von Kpando, wenn der Augenarzt angekündigt ist. 

 Foto James Guzek 
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Aus unserer Arbeit in Burkina Faso 

Dr.Schum mit Sohn und augenärztlicher Ambulanz 
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„Die Finsternis 

vor ihren Augen 

mache ich  

zu Licht...!“ 

Nach jahrelanger, bisher ergebnisloser 
Suche geeigneter Kandidaten hat nun 
der Bischof von Diébougou Lézin Som-
da einen jungen Priester seiner Diözese 
für eine fünfjährige Ausbildung in Au-
genkrankenpflege freigestellt. Das glei-
che tat die Oberin der Missionsfranzis-
kanerinnen in Ouagadougou und stellte 
Sr. Blaise Dabire, die bereits Kranken-
schwester ist, für eine zweijährige Aus-
bildung frei. Die Gesamtkosten werden 
sich auf ca. 26.000 € belaufen. Später 
sollen beide einmal die Verantwortung 
für die neue Augenklinik und die ambu-
lante Augenarbeit im Süden des Landes 
übernehmen. 

Gemeinsamer Einsatz 
Auch im Süden von Burkina Faso war-
ten Tausende von registrierten Blinden 
seit langem auf die notwendige Staro-
peration. Anfang November werden Dr. 
Ulrich Schum (München) und Dr. Andre-
as Dittrich (Pforzheim) zu einem ge-
meinsamen Operationseinsatz in der 
neuen Einrichtung in Diébougou tätig 
sein. Dr. Dittrich, Vorstandsmitglied des 
Deutschen Komitees zur Verhütung von 
Blindheit, war früher bereits zwei Jahre 
in der Zentralafrikanischen Republik be-
ruflich tätig. Für nächstes Jahr hat Dr. 
Schum, der die Koordination der  Ein-
sätze übernommen hat, schon mit 

Augenärztliche Ambulanz 

Wir berichteten bereits, daß Dr. Ulrich 
Schum (München) ein augenärztliches 
Ambulanzfahrzeug für die mobile Au-
genarbeit selbst finanziert und komplett 
ausgestattet hat. Leider scheiterte sein 
Versuch, den Wagen auf dem Landwe-
ge durch die Sahara an den Zielort zu 
bringen an Zollformalitäten. Jetzt wird 
ein neuer Versuch auf dem Seeweg un-
ternommen. 

Neues Augenzentrum in Kamerun 

Bitte beachten Sie: Spenden für Pro-
jekte in Burkina Faso bitte mit  
Kennwort Sonderkonto BF überwei-
sen auf das Konto der africa action / D. 
Nr. 130 166 3044 bei der 
Volksbank Erft BLZ 370 692 52 

Augenklinik Nkongsamba 

Dr. Herz bei der Fährfahrt über den Mungo-Fluß 

Ein-

satztermine 

mehreren Kollegen Termine abgespro-
chen. Weitere Augenärzte-Einsätze 
sind willkommen. 

Fahrt aus einem Dorf zum Operationstermin 

Die Augenklinik St. Mathieu 
in der Stadt Nkongsamba im tropischen 
Hochland der Provinz Littoral in Kame-
run wurde in diesem Jahr von der erfah-
renen Augenärztin Dr. Elisabeth Herz  
gegründet. Träger ist die einheimische 
NGO „Friends of the Eye Clinic St. Ma-
thieu Nkongsamba“. Die augenärztliche 
Versorgung der 150.000-Einw.-Stadt 
und ihrer bevölkerungsreichen Umge-
bung ist schlecht. Der nächste Augen-
arzt wohnt 100 km weit in Bafoussam.  

Hilfe für die Armen 
Frau Dr. Herz war bereits über 20 Jahre 

an einer an-
deren Au-
genklinik in 
K a m e r u n 
erfolgreich 
tätig. Für ihr 
neues Vor-
haben hat 
sie von der 
aa/D Ein-
r ichtungs– 
und Logi-
s t ik -Hi l fen 
erbeten. 

Da die neue Klinik vor allem der armen 
Bevölkerung dienen soll, haben wir 
nicht gezögert zu helfen. Inzwischen ist 
der erste Transport mit Optikmaschi-
nen, Untersuchungsgeräten und Werk-
zeugen sowie Brillenfassungen und 
Rohgläsern im Werte von 36.000 EURO 
unterwegs. 

Weitere Hilfen sind nötig 
Noch sind Augenklinik und Optikwerk-
statt nicht vollständig eingerichtet. So 
fehlen u.a. noch eine Spaltlampe und 
ein Applanationstonometer, Materialien 
zur Herstellung von Augentropfen und 
zur Abfüllung eine Aufpressmaschine 
für Pipetten, ein Ophthalmoskop, Bril-
lenkasten und Probierbrille. Auch für die 
Renovierung des angekauften Hauses 
im Zentrum der Stadt, werden noch Ma-
terial im Werte von ca. 5.000 EURO be-
nötigt. 

Ab 2004 Ärzteeinsätze  
Wir würden uns auch freuen, wenn sich 
vom Jahre 2004 an auch hier Augenärz-
te für ehrenamtliche Kurzzeiteinsätze 
zur Verfügung stellen würden. Informa-
tionen in unserer Homepage: 
www.africa-action.de  

Auch hier warten Tausende auf Hilfe 

Wir sind dabei, eine Partnergruppe in 
Deutschland zu sammeln, die sich für 
die weitere Unterstützung von Frau Dr. 
Herz und ihre Augenklinik einsetzt, und 
laden herzlich zum Mitmachen ein. 
Für Spenden und Korrespondenz ver-
wenden Sie bitte das  
Kennwort: Augenklinik Kamerun 

Ausbildung einheimischen Personals 



Dorfentwicklung in Ghana mit CRAN 
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Unsere Aktions– und Partnergruppen berichten 

Förderung von Menschen mit Behinderung in Ghana 

CRAN Freundeskreis  
Während seines Studiums an der Uni-
versität Dortmund fand Patrick Freunde 
bei der evang. Studenten-Mission in 
Deutschland (SMD). Aus einem kleinen 
Trägerkreis entstand der „CRAN Freun-
deskreis e.V.“, ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich die Unterstützung der 
CRAN-Projekte in Ghana zum Ziel ge-
setzt hat. Seit mehreren Jahren unter-
hält die aa/D mit dem Freundeskreis 
freundschaftliche Beziehungen. Und 
seit 2002 besteht mit CRAN in Ghana 
eine Kooperation im Bereich der Dor-
fentwicklung im District Hohoe in den 
Dörfern Fodome-Helu, Gbi-Atabu und 
Likpe-Bakua, in denen die aa/D seit 
Jahren tätig ist. 

Christian Rural Aid Network  
(CRAN) wurde im Jahre 1992 von Dr. 
Patrick Agbesinyale ins Leben geru-
fen. Patrick hat in Ghana und 
Deutschland Entwicklungsmanage-
ment und Raumplanung studiert und 
im Jahre 2003 in Dortmund promo-
viert. Zusammen mit anderen christli-
chen Fachleuten bildete er ein Team, 
um den Menschen in wenig entwik-
kelten ländlichen Regionen Ghanas 
bei der Dorfentwicklung zu helfen. 
Vor allem führen sie zusammen mit 
den Einwohnern erfolgreich Projekte 
zur Deckung der Grundbedürfnisse 
durch, bauen Schulen und Kindergär-
ten, führen ein Spar- und Kreditsy-
stem mit eigenen Dorfbanken ein und 
bauen christliche Gemeinden auf. 

Fachberater unterwegs 
Seit einem Jahr sind Michael Segbefia 
(Finanzen) und David Avornyo 
(Agricultur) im Hohoe District mit finan-
zieller Unterstützung einer Aktionsgrup-
pe als Fachberater in den genannten 
Dörfern tätig. Um die erheblichen Ent-
fernungen und schlechten Wege zu 
überwinden, hat die Gruppe außerdem 
ein Moped finanziert. 

Die Arbeit von CRAN in Zusammenar-
beit mit den Dorfgemeinschaften kon-
zentriert sich auf die Erhöhung des Ein-
kommens. Neue Anbaumethoden und 
Aktivitäten wie Imkerei, Schnecken-
zucht, Pilzzucht, Ginger-Anbau zeigen 
erste Resultate. Nach der Einführung 
des Spar– und Kreditsystems wird au-
genblicklich die Einführung einer Kran-
kenkasse diskutiert. 

Wirtschaftlichen Problemen und er-
schwerten Lebensbedingungen im Lan-
de. Darum ist es für einheimische Trä-
ger besonders besonders wichtig, daß 
die Africa Action als verläßlicher Pro-
jektpartner zu ihnen steht und gemein-
sam mit ihnen nach Lösungen sucht.
                                            Klaus Jahn 

Seminar Entwicklungszusammenar-
beit als soziale Aufgabe und prakti-
sche Erfahrung 
10. – 12. Oktober 2003 
Akademie Frankenwarte, Würzburg 
Anmeldung: Behinderung und Entwick-
lungszusammenarbeit e.V. 
Wintgenstr. 63, 45239 Essen 
Tel. 0201-40 87 745 
E-mail: bezev@t-online.de  

Schätzungsweise 700.000 Menschen 
mit Behinderung sind ohne Zweifel eine 
enorme Herausforderung für ein Land 
wie Ghana. Trotz ausreichend eigener 
Schwierigkeiten bemühen sich zahlrei-
che einheimische Organisationen, Akti-
onsgruppen und Einzelpersonen um 
das Wohl ihrer behinderten Mitbürger. 
Diese Eigenaktionen greift auch die aa/
D auf, bekräftigt, unterstützt und berät 
wo notwendig. Im Juli dieses Jahres ha-
be ich bei einer zweiwöchigen Projek-
treise einige solcher Einrichtungen und 
Gruppen besucht und dabei beeindruk-
kende Persönlichkeiten kennen gelernt. 
Ob Integrationsschule, Sonderschule, 
Berufsausbildungszentrum für Behin-
derte oder auch für Schulabbrecher, 

ob Augenzentrum, Optikerschule oder 
Krankenhaus, überall traf ich Menschen 
bestrebt, Menschen mit Behinderungen 
ein besseres Leben ermöglichen. 
So bemüht sich z.B. der Augenarzt Dr. 
Fiadoyor in Kpando nach Kräften, mög-
lichst vielen Menschen in der Volta-
Region das Augenlicht zu erhalten. 
Hierfür nimmt er viele persönliche Ein-
schränkungen, lange Arbeitszeiten und 
große Entfernung zu seiner Familie in 
Kauf. Auch die neue Direktorin der Son-
derschulabteilung des Ghana Education 
Service ist sehr engagiert und nimmt 
lange Arbeitszeiten und Reisen in Kauf. 
Dennoch leiden viele Projekte unter 
Schwierigkeiten, wie Personalengpäs-
sen und Geldmangel, erklärbar aus den  
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Einsätze auf eigene Kosten____ 
Einen vorbildlichen ehrenamtlichen 
Einsatz leistet seit vielen Jahren Elek-
tromeister Hans Doll aus Bühl / Ba-
den im Margret Marquart Catholic 
Hospital in Kpando. Einst dort von ei-
ner lebensbedrohenden Krankheit ge-
heilt, trägt er seine Dankesschuld 
durch Arbeitseinsätze ab. Im Sept. 
dieses Jahres reist er zum 68. Mal 
nach Kpando, um letzte Hand an das 
neue Kabelnetz zu legen, das am      
3. Okt. eingeweiht werden soll. Dann 
sind insgesamt 1.000 m Erdkabel ver-
legt und die Installationen in der Au-
genklinik, in der Mutter-Kind-Station, 
im Operationstrakt und anderen Tei-
len des großen Krankenhauses er-
neuert. Herzlichen Glückwunsch 
und  „Gott vergelt‘s“ ! 

Erfreuliche BMZ-Hilfe_________ 
Zwei erfreuliche Nachrichten erreich-
ten uns in diesen Tagen aus dem 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ). Projektanträge für zwei wichti-
ge Vorhaben in Ghana wurden bewil-
ligt: Bau und Einrichtung eines Ausbil-
dungszentrums für Automechaniker/
innen der St. Benedict-Pfarrei in Vie-
pe-Aflao (Gesamtumfang 104.000 €) 
und die Schulklinik der SMMC-
Schwestern in Sokode (49.400 €).  

Anstelle von Geschenken_____ 
erbaten sich Hanni und Josef Schu-
macher aus Bergheim anläßlich ihrer 
gemeinsamen Geburtstagsfeier eine 
Spende für Augenoperationen im 
Kpando-Hospital. Mehr als 1.000 € 
war das beachtliche Ergebnis, für das 
wir uns beim Ehepaar Schumacher 
und allen Spendern herzlich bedan-
ken. 

Weitreichende Initialzündung__ 
Vor nunmehr 5 Jahren gab der       
lebenslänglich inhaftierte M. W. die 
Initialzündung für die Arbeit der aa/D 
in Burkina Faso. Er bat um dieses En-
gagement für die Blinden und opferte 
dafür den Gesamtbetrag seines Spar-
buches. 

Rheingauaktivitäten__________ 
Auf dem höchsten Punkt des Rhein-
gaus, beim Wirt im Turm der Hallgar-
ter Zange, haben Horst Gerle und 
Ute Ahrens („Hufeisen für Afrika“) 
nun eine Bücher– und Lesestube ein-
gerichtet. Gegen „Spenden für Afrika“ 
ist dort auch ein freier Bücheraus-
tausch möglich. Als neustes Ergebnis 
der vielen kleinen Beträge überreich-
ten Sie jetzt Pfr. Bardenhewer einen 
weiteren Scheck über 800 €. 
Trauer um H.-J. Mainhardt_____ 
In Wiesbaden verstarb Hans-Jürgen 
Mainhardt, Mitglied der aa/D und 
Freund von Burkina Faso seit über 30 
Jahren. Noch im vergangenen Jahr 
stiftete er 45.000 € für eine Compu-
teranlage im Behindertenzentrum 
PRAH und zum Aufbau eines moder-
nen Kommunikationsnetzes in der Di-
özese Diébougou. Wir werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren. 

Für ein realistisches Afrikabild_ 
Schon 2001 hatte sich die frühere 
Vorsitzende der „Initiative pro Afrika“ 
Anke Poenicke in der Broschü-
re „“Afrika in deutschen Medien und 
Schulbüchern“ kritisch mit dem Afri-
kabild in Presse und Schulunterricht 
auseinandergesetzt. Jetzt ist unter 
dem Titel „Afrika realistisch darstel-
len“ eine von der Adenauer-Stiftung 
(KAS) herausgegebene Folgeveröf-
fentlichung erschienen, in der sie auf-
zeigt, wie eine weniger ideologische 
Darstellung Afrikas in Schulbüchern 
möglich ist. 
Es lohnt sich für alle, die im pädago-
gischen Bereich nach neuen Wegen 
suchen, die zitierten Anregungen und 
Empfehlungen aufzunehmen. 
Bestellungen: KAS, Rathausallee 12 
53757 Sankt Augustin 

Bitte Änderungen mitteilen____ 
Nicht angezeigte Änderungen bei An-
schriften und Bankkonten erschweren 
unserem Sekretariat die Arbeit und 
führen zu unnötigen Mehrkosten. Wir 
bitten Sie darum, uns Änderungen 
rechtzeitig mitzuteilen. 
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Das Deutsche Zentralin-
stitut für Soziale Fragen 
(DZI) in Berlin hat der 
africa action / Deutsch-
land e.V. das Spenden-
Siegel zuerkannt und be-
scheinigt damit die spar-
same und wirtschaftliche 
Verwendung der Spen-
den und die satzungsge-
mäße, unmittelbare Hilfe. 
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Herzliche Einladung 
Wir laden alle Mitglieder, Freunde 
und Förderer aus Anlaß des 20-
jährigen Bestehens der africa ac-
tion / Deutschland e.V. zu folgen-
den Veranstaltungen ein. 
 
♦ Jubiläums-Jahrestreffen  
und Mitgliederversammlung im 
Pfarrzentrum St.Remigius Bergheim 
Samstag, 27. Sept. 2003, 15.00 Uhr 

♦ Geselliger Abend 
Mit afrikanischem Essen, afrikani-
scher Musik und aktuellen Berichten 
Samstag, 27. Sept. 2003, 19.00 Uhr 

♦ Ausstellungseröffnung 
„Behinderung ohne Ausgrenzung“ 
Samstag, 27. Sept. 2003, 11.00 Uhr 
Im Anton-Heinen-Haus Bergheim 

♦ Dankmesse in St. Remigius 
Bergheim 

Sonntag, 28. Sept. 2003 , 9.30 Uhr 

♦ Festakt zum 20-jährigen Be-
stehen der aa/D 

Sonntag, 28. Sept. 2003, 11.00 Uhr 
Pfarrzentrum St.Remigius Bergheim 

♦ Erlebnisbericht                 
 „Als Obroni in Ghana“  

Montag, 29. Sept. 2003, 19,30 Uhr 
Im Anton-Heinen-Haus Bergheim 

Für Voranmeldungen in unserer Zen-
trale wären wir dankbar: 

Tel. 02271 – 76 75 40 
Email: info@africa-action.de  


